
LINKS DER WESER4 Mittwoch, 24. Mai 2017

An der B6

Museumsfest mit

www.kreismuseum-syke.de

mitmitmitmit
historischem Jahrmarkt
und Backtag
Sonntag, 28. Mai 2017,
von 11.00 – 18.00 Uhr

✦ Karussell ✦  Hau den Lukas
✦  „Ottokar von Schnappschuss“
✦  Clownin ✦ Wahrsagerin
✦  Zaubershow und vieles mehr ...
Alle Aktionen frei! 
Eintritt 2,- 2 / 1,- 2 Kinder ab 6 Jahre.

27. Dez. 2017 • Glocke Bremen
Karten: 01806 - 570 000* und www.eventim.de 

*€ 0,20/Anruf – Mobilfunkpreise max. € 0,60/Anruf

Budapester 
Operntheater
80 Mitwirkende

RI K E FÜ L L E R

Der Beirat in Woltmershau-
sen befasste sich ein wei-
teres Mal mit der Zwischen-
nutzung am Lankenauer 
Höft. Dabei wurde nicht nur 
Lob für die aktuelle Lösung 
geäußert. 

Woltmershausen       Die 
Meinungen sind geteilt: Die 
einen wollen sich beteiligen 
und sehen in der Zwischen-
nutzung durch den Waller Ver-
ein Zuckerwerk als Koordina-
tor vor Ort die einzige Chance, 
wie das Lankenauer Höft le-
bendig genutzt werden kann. 
Die anderen kritisieren die 
Lösung und sprechen sogar 
von „feindlicher Übernah-
me“. 

In einer außerordentlichen 
Beiratssitzung hatten Vertre-
ter des Vereins Zuckerwerk, 
der Zwischenzeitzentrale 
(ZZZ) sowie des Senators für 
Wirtschaft, Arbeit und Häfen 
die aktuelle Situation darge-
stellt. Demnach lautet das 
Ziel des Ressorts: Bis Herbst 
soll das Gelände belebt wer-
den, danach soll ein neuer In-
vestor ins Gespräch kommen. 
„Für eine Neuausschreibung 
befinden wir uns in ersten 
Gesprächen, noch gibt es 
aber kein abschließendes Ur-
teil“, so Kersten Drücker vom  
zuständigen Hafenressort. 

Die vom Ressort beauftrag-
te ZZZ hatte in einem Betei-
ligungsprozess Kreative und 
Ideengeber dazu aufgerufen, 
ein zeitlich begrenztes Kon-
zept für das Lankenauer Höft 
einzureichen – das Zucker-
werk hatte dies getan und 
den Zuschlag erhalten. 

Geplant ist laut Akifa Taxim 
vom Zuckerwerk,  Veranstal-
tungen für alle anzubieten. 
Der Verein koordiniert diese 
und vergibt die Räume, rich-
tet derzeit alles her. Einen Teil 

des Programms werden die 
Vereinsmitglieder gestalten, 
alles andere solle aus dem 
Stadtteil kommen. In einem 
offenen Plenum, das alle zwei 
Wochen stattfindet, kann je-
der seine Ideen äußern. „Es 
ist ein wunderschöner Ort, 
den wir niemandem weg-
nehmen wollen“, verteidigte 
Taxim das Konzept gegen Vor-
würfe, man wolle lediglich für 
junge Menschen etwas an-
bieten. Explizit wurden auch 
die älteren Stadtteilbewohner 
eingeladen, ihre Ideen zu äu-
ßern. Man könne schließlich 
nicht wissen, was ein älterer 
Mensch sich für den Ort vor-
stelle. Künftig solle das Pro-
gramm auf einer Homepage 
abrufbar sein.

Kritik gab es auch daran, 

dass der Verein überhaupt 
das Lankenauer Höft bespie-
len soll. Aus dem Publikum 
wurden Vorwürfe laut, andere 
Konzepte seien ignoriert wor-
den und der Ort werde den 
Pusdorfern nun entzogen. 

Die Beiratsmitglieder in-
teressierte vor allem, ob alle 
Genehmigungen in Sachen 
Brandschutz erteilt seien, wie 
es um Schadstoffe im Gebäu-
de stehe und ob Konzessi-
onen beantragt worden seien.    
„Die Konzession ist auf dem 
Weg und wir stehen in Ver-
bindung mit der Lebensmit-
telüberwachung und dem 
Veterinärdienst“, so Taxim 
weiter. 

Strom und Wasser stünden 
zur Verfügung, das Gas sei 
abgestellt, so Drücker. Pacht 

werde nicht gezahlt. Nun 
sollten Fachfirmen die Räu-
me noch einmal begehen. 
Derzeit werde ein Nutzungs-
änderungsantrag geprüft, der 
die Brandschutzprüfung voll 
umfänglich beinhalte, fügte 
Ortsamtsleiterin Annemarie 
Czichon an.

Die Stadtteilpolitiker for-
dern nun bis zur nächsten 
Sitzung im Juni einen Bericht 
zu Schadstoffen und Schim-
melbildung vom Senatsres-
sort. Zudem soll eine Neu-
ausschreibung des Geländes 
zeitlich eingeordnet werden. 

� Das nächste offene Ple-
num für jeden, der eine Idee 
beisteuern möchte, findet 
am Donnerstag, 1. Juni, ab 
18 Uhr, am Lankenauer Höft 
statt. 

Kritik an der Zwischenlösung
Verein Zuckerwerk stellte den aktuellen Sachstand zur Nutzung des Lankenauer Höft vor

Über den Sommer wollen zahlreiche Kulturschaffende das Areal am Lankenauer Höft wieder mit 
Leben füllen. Foto: Schlie

Unter der Gürtellinie 
RI K E FÜ L L E R

Schuld zuweisen, wo es keinen Schuldigen gibt und 
Forderungen stellen, ohne eigene Ideen zu haben – die 
Art und Weise, mit der einige Bewohner Vertreter des 

Vereins Zuckerwerk in Woltmershausen begrüßt haben, war 
weit unterhalb der Gürtellinie. Sie beleidigten sie als Lum-
pensammler und warfen ihnen vor, vergiftete Lebensmittel 
anzubieten. 

Jungen Menschen wird oft Faulheit vorgeworfen. Hier kom-
men aber welche auf die Idee, ehrenamtlich – also ohne Be-
zahlung oder eine andere Entschädigung –  in ihrer Freizeit 
einen sterbenden Ort zu beleben. Zum Dank werden sie 
auch noch von den künftigen Nutznießern beschimpft und 
angegriffen. Es würde nicht verwundern, wenn sie nun hin-
schmeißen und das Lankenauer Höft sich selbst überlassen.

Die Zwischennutzung von vornherein schlecht zu reden 
und ihr jeglichen Erfolg abzusprechen, nur weil sie von 
jungen Menschen gestaltet wird, zeugt von großer Igno-
ranz und Intoleranz, vor allem dann, wenn keine eigenen 
Vorschläge gemacht werden. Die Kritiker sollten jungen 
Menschen etwas zutrauen und ihnen nicht die Fähigkeit 
absprechen, einen Ort für alle zu schaffen. Statt sich in ein 
gemachtes Nest setzen zu wollen, sollten die Kritiker sich 
beteiligen. Ein Programm für jeden kann nämlich nur dann 
entstehen, wenn auch jeder seine Ideen äußert. 
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Haltestellen 
werden verlegt
Arsten       Im Zuge der Ka-
nalsanierung am Arsterdamm 
ist der Einmündungsbereich 
zur August-Hagedorn-Allee 
ab Freitag, 26. Mai, 15 Uhr, für 
die Linien 51 und N9 gesperrt. 
Ab Montag, 29. Mai, ist davon 
auch die Linie 133 betroffen. 
Die Haltestelle Martin-Buber-
Straße wird vor das Baufeld ver-
legt und in beide Richtungen 
bedient. Bis Dienstag, 6. Juni, 6 
Uhr, fahren die Busse der Linie 
51 ab Haltestelle Brenningstra-
ße zur Haltestelle In der Laa-
ke. Die Linie 133 fährt ab Bren-
ningstraße über Arsterdamm 
und Carsten-Dreßler-Straße. 
Die Haltestellen Heukämpen-
damm und Josef-Böhm-Straße 
entfallen. (eb)

Ortsämter 
haben geschlossen
Neustadt/Obervieland       Die 
Ortsämter Neustadt/Wolt-
mershausen und Obervieland 
haben am Freitag, 26. Mai, ge-
schlossen. Die Mitarbeiter 
sind ab Montag,  29. Mai, zu 
den Öffnungszeiten zu errei-
chen. (eb)

Links der Weser       Ingo 
Funck ist neuer Patienten-
fürsprecher im Klinikum 
Links der Weser. Dieser hilft 
dabei, Probleme mit den zu-
ständigen Stellen vor Ort zu 
lösen. Er arbeitet ehrenamt-
lich, vertraulich und ist nicht 
weisungsgebunden. „Ich will 
mich für die Rechte der Pati-
enten einsetzen und bei Pro-
blemen vermittelnd helfen“, 
beschreibt Ingo Funck sein 
Aufgabenfeld.

Um die Neutralität bei der 
Aufarbeitung von Beschwer-
den zwischen Krankenhaus 
und Patienten zu gewährleis-
ten, wurde 2012 auf Veran-
lassung des Gesundheitsres-
sorts in jedem Krankenhaus 
das Amt des Patientenfür-
sprechers geschaffen. Dieser 
steht nicht im Dienstver-
hältnis zum Krankenhaus 
und unterliegen der Schwei-
gepflicht. Er vertritt unab-
hängig die Interessen von 
Patienten und ihren Ange-
hörigen. Patienten können 
sich mit ihren Sorgen, Nö-
ten oder Beschwerden an 
den Patientenfürsprecher 
wenden, zum Beispiel bei 
Problemen mit der Verwal-
tung, mit der Pflege, bei der 
Kommunikation mit Ärzten 
oder bei Unzufriedenheit 
mit der Unterbringung. Der 
Patientenfürsprecher kann 
jederzeit mit den entschei-
denden Stellen im Kranken-
haus Kontakt aufnehmen, 
um das jeweilige Anliegen 
auf Wunsch der Patienten 
anzusprechen.

Ingo Funck war von 2002 
bis 2016 Ortsamtsleiter in 
Obervieland. „Hinter Kritik 
steckt häufig Entwicklungs- 
und Verbesserungspotenzial, 
das wir jetzt endlich wieder 
strukturiert nutzen können“, 
so Angela Peter und Dr. Flo-
rian Wenzel-Hazelzet von 
der Krankenhausdirektion 
über die Nachbesetzung.

� Der Patientenfür-
sprecher hat keine festen 
Sprech- und Bürozeiten. 
Unter der Durchwahl 879 
15 04 ist ein Anrufbeantwor-
ter geschaltet und per Mail 
an patietenfuersprecher@
klinikum-bremen-ldw.de kann 
eine Nachricht hinterlassen 
werden. (eb)

Im Einsatz für Patienten
Ehemaliger Ortsamtsleiter ist Fürsprecher

Ingo Funck Foto: pv

Klassik 
hören und sehen
Habenhausen       In der Rei-
he „Habenhauser Schafferkon-
zert“ tritt am Freitag, 26. Mai, 
ab 20 Uhr, das Quartett Les 
Points Cardinaux auf. Vier jun-
ge Musiker aus vier verschie-
denen Ländern entdeckten für 
sich eine eigene, besondere Art 
der Aufführung von Musik: Die 
Idee vom „Sinneserwachen“ 
als  ganzheitliches Konzert-
Erlebnis – eine Mischung von 
dem, was zu hören, zu sehen 
und zu fühlen ist. Gespielt 
werden Werke von Carl Philipp 
Emanuel Bach, Johann Gott-
lieb Goldberg, Marin Marais 
und Jean Daniel Braun. Der 
Eintritt ist frei – Spenden sind 
erwünscht. Das Konzert fi ndet 
in der Simon-Petrus-Kirche, 
Habenhauser Dorfstraße, 42, 
statt. (eb) 

Die Liebe in der Poesie
Habenhausen       Die „Uni-
versität der 3. Generation“  
wirft am Donnerstag, 1. Juni, 
in einem Vortrag aus der Pro-
grammrubrik „Kunst und Kul-
tur“ einen Blick auf die lite-
rarische Auseinandersetzung 
mit der Liebe. Vortragender 
ist Werner Benecke, ehema-
liger Schulleiter und seit meh-
reren Jahren als Dozent beim 

Bildungsprojekt der AWO Bre-
men engagiert. Er konfron-
tiert Dichterworte mit wissen-
schaftlichen Interpretationen.  
Die Veranstaltung beginnt um 
10 Uhr in der AMeB-Begeg-
nungsstätte Habenhausen, 
Ohser Straße 2. Anmeldungen 
werden unter der Telefonnum-
mer 79 02 57 entgegen genom-
men. (eb) 




